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Treff en sich drei Generationen der 
Zeltlager-Organisatoren und begin-
nen zu erzählen – dann dauert es kei-
ne fünf Minuten, bis gelacht, gestaunt 
und ein bisschen nostalgisch geseufzt 
wird. Hans Krempl, der Gründer des 
Zeltlagers, Marianne Jubelt, dienstäl-
teste Betreuerin und über zwei Jahr-
zehnte organisatorische Konstante, 
und Johannes Wintermeier, der seit 
fünf Jahren die Gesamtleitung inne-

hat, sitzen beisammen und schwel-
gen in Erinnerungen. Erinnerungen 
an nasse Zelte, an Lagerfeuer bis 
tief in die Nacht, an Kinder, die zum 
ersten Mal ohne Eltern unterwegs 
waren – und an 30 Jahre Zeltlager, die 
Generationen geprägt haben. Ein klei-
ner Einblick in diese drei Jahrzehnte 
voller Abenteuer, Gemeinschaft und 
unvergesslicher Momente soll der fol-
gende Bericht geben.

Weiter auf Seite 2 ...
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Treffen sich drei Generationen
–– und plötzlich haben alle das Zeltlager und plötzlich haben alle das Zeltlager 
               wieder vor Augen               wieder vor Augen

Von Johannes Wintermeier für den OGV Geiselhöring 

www.hofladenwagen.de
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Vom mutigen Anfang 
zum festen Termin im Kalender
Als 1996 das erste Zeltlager stattfand, konnte niemand ahnen, 
dass daraus eine drei Jahrzehnte währende Erfolgsgeschichte 
entstehen würde. Der Anstoß kam damals von Hans Krempl, 
zu dieser Zeit zweiter Vorstand des Obst- und Gartenbauver-
eins (OGV). „Eigentlich war das ja gar nicht unsere Aufgabe“, 
erinnert sich Krempl schmunzelnd. „Früher hatte der Skiclub 
das Zeltlager organisiert. Aber irgendwann gab es dort einfach 
zu wenige Betreuer.“

Die Idee: Der OGV könnte übernehmen. Die Reaktion im Vor-
stand? Zunächst Zurückhaltung. Zeltlager – das klang nach 
viel Verantwortung, wenig Komfort und jeder Menge Arbeit. 
Doch nach einigen Diskussionen wich das Zögern der Über-
zeugung: Wenn man den Kindern vor Ort ein solches Erlebnis 
ermöglichen wollte, muss man den Schritt auch wagen. 

Die nächste Herausforderung 
ließ nicht lange auf sich warten: 
Wo sollte das Zeltlager stattfi n-
den? Eine Anfrage bei der Stadt 
brachte die Lösung. Ein Grund-
stück in der Schelmenlohe stand 
zur Verfügung – damals noch 
ohne Waldkindergarten, ohne 
Infrastruktur, ohne Komfort. Kein 
fl ießendes Wasser, kein Strom 
und kein festes Gebäude. „Alles 
musste mit rausgenommen wer-
den“, erzählt Krempl. „Vom Was-
ser bis zum letzten Kochtopf.“

Trotz – oder vielleicht gerade wegen – dieser Einfachheit wur-
de das erste Zeltlager zu einem prägenden Erlebnis. In der 
Abschlussrunde am Ende der Tage hieß es von den Kindern 
einstimmig: „Alles war schön, ABER das Plumpsklo …“. Das 
Zeltlager hatte seine Feuertaufe bestanden.

Erstes Zeltlager: Singen mit Berhard Nusser.

Kochen über off enem Feuer 

Basteln und Werken mit Hubert Reiser, 1997.

Von Anfang an konnte der Werklehrer Hubert Reiser gewonnen 
werden. Er bastelte mit den Kindern viele Stunden unter größ-
ter Geduld und stellte tolle Handwerksstücke aus Ton, Holz 
oder Metall her. Hans Krempl blieb dem Projekt von 1996 bis 
etwa 2013 treu. Eine Konstante von Beginn an war auch Mari-
anne Jubelt. „Ich war von Anfang an dabei“, sagt sie. Zunächst 
mit ihren beiden eigenen Kindern, später mit vier Enkelkindern. 
1996 war sie Mitglied der Vorstandschaft, später übernahm sie 
sogar das Amt der ersten Vorsitzenden. „30 Jahre bin ich nicht 
heimgefahren, ich war immer dabei“, sagt sie lachend – und 
man glaubt ihr jedes Wort.

Heute ist das Zeltlager längst gewachsen: Rund 80 Personen 
sind jedes Jahr dabei, etwa 60 Kinder und 20 Betreuerinnen 
und Betreuer. Was geblieben ist, ist der Geist der Anfangsjah-
re: Gemeinschaft, Engagement und ganz viel Herzblut.

Ein Ofen, der Geschichten erzählt – 
Der Lehmofen als Herzstück des Lagers
Ein besonders sichtbares 
Symbol dieser Gemein-
schaft ist der Lehmofen. 
Auf Fotos aus dem Jahr 
2010 liegt er noch schlicht 
am Boden, funktional, aber 
unscheinbar. 2014 dann der 
große Neubau: Ein stabi-
ler Ofen mit Dach darüber, 
gebaut aus Weidengefl echt 
und einem Lehm-Stroh-Ge-
misch. Handarbeit, wie so 
vieles im Zeltlager.

„Das war immer schon so 
beim OGV“, erklärt Chris-
toph Hunsamer, heute 1. 
Vorsitzender des OGV 
Geiselhöring. „Wenn etwas 
gebraucht wurde, hat man 
angepackt.“ Viele helfende 
Hände, viele Arbeitsstun-
den – und am Ende ein 
Ofen, der nicht nur Wär-
me spendet, sondern auch 
Geschichten bewahrt. Eine 
davon ist buchstäblich ein-
gemauert: Christoph Hun-
samer hat seinen Ehering 
im Ofen verewigt. Sein 
Kommentar dazu: „Wer reich werden will, muss den abreißen.“ 
Ein Lacher, der bis heute jedes Mal fällt, wenn die Geschichte 
erzählt wird.

Traditionell wird mit dem Fahrrad zur Schelmenlohe gefahren.

Bis heute werden im Lehmofen herz-
hafte Pizzen gebacken, hier 2025.

Beim Bau des Pizzaofens 2014 
verewigte Christoph Hunsamer 
seinen Ehering.

Für 80 Personen Pizza zu machen ist Schwerstarbeit.

Und natürlich erfüllt der Ofen auch seinen eigentlichen Zweck: 
Er ist bis heute ein Garant für großartiges Abendessen. Wenn 
der Duft von frisch gebackener Pizza über den Zeltplatz zieht, 
versammeln sich Kinder und Betreuer wie magisch. „Spätes-
tens dann weiß man: Das Zeltlager läuft.“

Wenn plötzlich alles schmeckt
Essen war im Zeltlager schon immer mehr als bloße Verpfl e-
gung. Es ist Gemeinschaft, Mitarbeit und oft auch ein kleines 
Wunder. Klassiker wie Eintopf oder der legendäre Räubertopf 
über der Feuerstelle, gekocht im großen Kessel am Dreibein, 
gehören seit Jahren zum Speiseplan. Geschnitten wird ge-
meinsam, gekocht ebenso, Holz gehackt und anschließend 
zusammen gegessen.

Eine Anekdote von Marianne Jubelt bringt es auf den Punkt: 
„Ein Kind sagt zu mir: ‚Ich mag keinen Eintopf, daheim ess ich 
den auch nicht.‘ Ich habe gesagt: ‚Probier es halt mal.‘“ Das 
Kind probiert – und kommt kurze Zeit später wieder an den 
Topf. „Wo hast du den hingeschüttet?“ Die Antwort war sehr 
zögerlich: „Ich hab ihn gegessen, kann ich noch etwas haben?“ 
Am Ende waren es drei Teller. Und dann die Bitte: „Kannst du 
meiner Mama das Rezept aufschreiben?“.

Neben Eintöpfen gibt es Bratwürste, Fleischpfl anzerl, Brat-
kartoff eln – alles über off enem Feuer gegrillt. Gegessen wird 
immer zusammen im Gemeinschaftszelt. „Und plötzlich essen 
alle alles“, sagt Jubelt. „Das Essen wurde immer gelobt. Vor 
allem in der Abschlussrunde wurde sich immer für das gute 
Essen bedankt.“

Auch das Frühstück hat sich über die Jahre verändert. Es ist 
deutlich vielfältiger geworden, aber der Anspruch ist gleich ge-
blieben: Viele gesunde Dinge, Obst, Gemüse, warm gekochte 
Speisen – und immer gemeinsam vorbereitet.

Insgesamt werden jedes Jahr ca. 20 Kilo Teig für die Pizzen 
hergestellt. Ohne Teigmaschine eine echte Knochenarbeit. Je-
der hilft mit, jeder gehört dazu. Damit ist das Zeltlager nicht nur 
Spaß und Spiel, sondern auch Schule fürs Leben im Bereich 
Ernährung, Zusammenhalt und Nachhaltigkeit.

Wenn alle anpacken 
geht’s schneller und  
schmeckt besser! 
Marianne Jubelt 
beim Herrichten des 
Räubertopfes.

Johannes 
Wintermeier 
und Paul 
Höntsch beim 
Teigkneten 
2023 .

Bahnhofstr. 14  ·  94333 Geiselhöring
Tel. 09423 902370  ·  www.maler-troppmann.de

BEGEHBARE DUSCHE
in 24 Stunden
BIS ZU 100% FÖRDERUNG *ab Pflegegrad 1

Kostenlose Vorort-Beratung

NIEDERBAYERN - OPF. REGENSBURG

08771 4082970 0175 5736138

SSBBUURRGG

0175 573613808771 4082970

www.fruhstorfer-partner.dede

Warum woanders mehr bezahlen?
kostenlose Vergleiche · über 80 Gesellschaften

unabhängige Beratung 

Mit der Betreuung Ihrer 
Versicherungsverträge unzufrieden?

Wir kümmern uns!
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Schlafen unter Sternen – 
Von kleinen Zelten und großen Gemeinschaften
Geschlafen wird im eigenen Zelt – das war schon immer so. 
Die Kinder bringen ihre eigenen kleinen Zelte mit, was für viele 
das erste große Abenteuer bedeutet. Legendär ist bis heute die 
Ausstattung von Roland Schneider. „Der hatte immer das beste 
Zelt“, heißt es lachend. Ein Baumwollzelt, ein selbstgebautes 
Holz-Steck-Bett, ein Teppich – fast schon Luxus.

Aber auch insgesamt sind die Zelte deutlich geräumiger gewor-
den. Sie sind aber nicht gleichzeitig einfacher aufzubauen. Das 
fordert besonders viele Eltern und Kinder, die das Zelt nur ein-
mal im Jahr für das Zeltlager aufbauen. Für die Gruppen behalf 
man sich früher mit geliehenen Zelten oder einfachen Pavil-
lons. 2017 dann ein weiterer Meilenstein: Der OGV schaff te ei-
gene Gemeinschaftszelte an. Ein Schritt, der vieles erleichterte 
und das Lager noch professioneller machte, ohne dabei seinen 
ursprünglichen Charme zu verlieren. Ob Hitze oder Regen, der 
Schutz von oben ist wichtig für die vielen Beteiligten. Und ex-
tremes Wetter gab es immer wieder. Dauerregen, Kälte in der 
Nacht oder Hitze am Tag.

Eine Fahne voller 
Namen, Mut und Abenteuer
Jedes Jahr entsteht eine neue Zeltlagerfahne. Sie wird gemein-
sam bemalt, jeder Teilnehmer unterschreibt. Diese weht dann 
für das gesamte Zeltlager im Wind und stellt den Mittelpunkt 
der Gemeinschaft dar.

Am Ende der Tage wird sie feierlich überreicht – an ein Kind 
oder eine Jugendbetreuerin oder einen Jugendbetreuer, der 
sich besonders mutig gezeigt oder sich um etwas ganz beson-
ders gut gekümmert hat. In den letzten Jahren ging sie bei-
spielsweise an einen kleinen Jungen, der sich alleine ins Zeltla-
ger getraut hatte, ohne jemanden zu kennen. Danach erhielt sie 
ein Jugendbetreuer, der nicht nur jeden Abend das Lagerfeuer 

Schreiner und Zeltlager-Urgestein Roland Schneider vor seinem 
Zelt-Palast  .

Blick aus den 2017 angeschaff ten Mannschaftszelten.

betreute, sondern sich 
auch in vielen anderen 
Aktionen einbrachte. 
Oft fällt es gar nicht 
leicht, aus den vielen 
helfenden Händen den 
Empfänger oder die 
Empfängerin herauszu-
suchen. Das Zeltlager 
bringt so viele gute Ei-
genschaften der Kinder 
und Erwachsenen zum 
Vorschein. 

Früher hatte die Fahne 
allerdings noch eine 
ganz andere Bedeu-
tung. Sie war begehrtes 
Diebesgut. Fahnendiebe schlichen nachts über den Zeltplatz, 
weshalb eine Bewachung notwendig war. Einmal wurde die 
Fahne die ganze Nacht versteckt und nach langer Wachtzeit 
konnten die Diebe schließlich gefangen werden. Das sorgte für 
großes Gelächter aber auch schlafl ose Nächte. Gut, dass sich 
manche Traditionen nicht durchsetzen. 

Seit ein paar Jahren schmückt auch jedes Zelt eine Fahne, die 
deren Bewohnerinnen und Bewohner gestalten. Piraten, Son-
nen oder lachende Menschen, der Kreativität sind dabei keine 
Grenzen gesetzt. Nachts schmücken dann noch Leuchtstäbe 
die Zelte der Betreuerinnen und Betreuern und weisen den Kin-
dern bei Problemen den Weg.

Basteln, Blaulicht und besondere Besuche
Kein Zeltlager ohne Aktionen. Jedes Jahr gibt es zahlreiche 
Bastel- und Werkstationen: Vogelhäuser bauen, Baumschei-
ben einbrennen, Pfosten bemalen. Aber auch Klassiker wie 
Bogenschießen, Förster- oder Imkerbesuche sind feste Be-
standteile des Programms. Seit 2025 hat sich auch die Tisch-
tennisplatte neben dem Fußballplatz als sportliche Wettkampf-
stätte etabliert.

Die Gruppe hisst die gemeinsam erstellte 
Zeltlagerfahne. 

Da kriegt man ja 
einen Vogel: Nist-
kastenbau leicht 
gemacht .

Auch das hat Tra-
dition: Windlichter 
vorbereiten für den 
Lichterweg.

Daneben gab es immer wieder ganz besondere Höhepunkte. 
2010 kam die Polizei ins Zeltlager. Die Kinder durften Fahrzeu-
ge bestaunen, Handschellen ausprobieren und lernten die Ar-
beit der Polizei kennen. Darüber hinaus wurden die Fahrräder 
registriert – ein wichtiger Beitrag zur Diebstahlprävention.

2014 folgte ein Besuch der Bundeswehr, inklusive Kettenfahr-
zeug. Tarnen und Verstecken mit den Kindern, Verpfl egung aus 
der Suppenküche und das Kennenlernen von Ausrüstung wie 
kugelsicheren Westen. Das war ein Erlebnis, von dem viele bis 
heute noch erzählen.

Ganz aktuell ist der Besuch der Feuerwehr Geiselhöring im 
Zeltlager 2025. Schon die Ankunft der Einsatzfahrzeuge sorgte 
für große Aufregung auf dem Zeltplatz. Dann durften die Kinder 
an mehreren Stationen selbst aktiv werden: Schlauchleitungen 
ausrollen und kuppeln, eine Straße fachgerecht absperren und 
dabei Warnwesten und Pylonen einsetzen. Schnell wurde klar, 
dass bei der Feuerwehr Teamarbeit unerlässlich ist.
Der Höhepunkt folgte zum Abschluss, als die Kinder mit dem 
Feuerwehrschlauch Bälle von aufgestellten Pylonen spritzen 
durften. Jubel und Begeisterung waren garantiert – und ganz 
nebenbei lernten die Kinder, wie viel Kraft, Koordination und 
Verantwortung hinter einem Feuerwehreinsatz stecken. Für 
Johannes Wintermeier war die Aktion ein voller Erfolg: „Eine 

Spaß hatten die Kinder beim Besuch der Polizei.

Die Bundeswehr 
2014

Gebersdorf 20
84056 Rottenburg
Tel. 08785 264
www.auto-zormeier.de

Landshuter Str. 14
94333 Geiselhöring

Tel. 0 94 23 / 90 23 74
woll.handarbeiten.hoering@gmx.de

Wolle & Handarbeiten
Wäsche & Dessous
ELISABETH HÖRING

eingezogen.eingezogen.
Frühling

Bei uns 
ist der

• Brennholz
• Holzbriketts
• Hackschnitzel

Holz Eibl
Tel.: 09423 3015
www.holz-eibl.de

Dein Freund und Helfer, die Feuerwehr im Zeltlager.
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echte Win-Win-Situation – ein tolles Erlebnis für das Zeltlager 
und gleichzeitig eine Möglichkeit, Kinder für die Feuerwehr zu 
begeistern.“

Wenn es dunkel wird – 
Lagerfeuer, Nachtwanderung und lange Abende
Der Abend gehört dem Lagerfeuer. Schon immer. Gemeinsam 
singen, zusammensitzen, trinken, essen, reden. Musik spielte 
im Zeltlager immer schon eine große Rolle. Die Musiker waren 
im Zeltlager immer stark vertreten. Bernhard Nusser, Martin 
Fellner und Sepp Haslinger sorgten über die Jahre mit Eigen-
kompositionen für beste Stimmung am Lagerfeuer. Oft ist es 
kalt, und das Feuer wird zum Mittelpunkt. Das Feuer half nicht 
nur gegen die Kälte, sondern diente in manchen Jahren auch 
dem Mückenschutz.

Eine Anekdote aus dem Jahr 2010 ist bis heute legendär: Be-
treuerin Ingrid Huber, auch bekannt als die „Märchentante“, fror 
so sehr einseitig, dass sie sagte, sie bräuchte einen Stuhl, mit 

Gemeinsames 
Wärmen am 
Lagerfeuer.

Singen und Lager-
feuer gehören einfach 
zusammen.  

Programm ins Bett“, er-
innert sich Marianne 
Jubelt. Viele wollten am 
ersten Tag durchmachen 
– um am zweiten dann 
umso früher ins Bett zu 
fallen.

Fester Bestandteil ist 
auch die Nachtwande-
rung. Versteckte Tiere 
im Wald, Betreuer, die 
erschrecken, Geisterge-
schichten. „Die Kinder 
schaff en es meistens 
nicht, im Wald die Ta-
schenlampe auszuma-
chen und den Mund 
zuzulassen“, heißt es 
lachend. Manche kamen 
später aus Angst auch 
in anderen Zelten unter. 
Aber auch das gehört 
dazu. Der Lichterweg 
zwischen den Zelten.

Ein Lager, das bleibt
30 Jahre Zeltlager – das sind 30 Jahre voller Geschichten, 
Freundschaften und Erinnerungen. Für viele Kinder war es 
der erste Urlaub ohne Eltern, für manche Betreuer der Beginn 
eines lebenslangen Engagements. Aus Kindern wurden Ju-
gendbetreuerinnen und -betreuer. Aus Jugendbetreuerinnen 
und Jugendbetreuer wurden Betreuer, die wieder ihre eigenen 
Kinder begleiten. Und aus Betreuerinnen und Betreuer wurden 
ehemalige Begleiter, die ein Leben lang schöne Erinnerungen 
mit dem Zeltlager verbinden. Und für alle Beteiligten ist und 
bleibt es mehr als nur eine Halbwoche im Sommer. Es ist ein 
Stück Gemeinschaft, das man im Herzen mitnimmt – egal, wie 
alt man wird.

Am Ende sind sich Hans Krempel, Marianne Jubelt und Jo-
hannes Wintermeier einig: Sie sind dankbar. Dankbar dafür, 
dass ihre eigenen und viele andere Kinder und Jugendliche 
diese Erfahrung von Gemeinschaft und Naturerlebnis erfahren 
durften. Dankbar für die vielen Helferinnen und Helfer als Be-
treuer, Zeltaufbauer, Kinder-in-der-Nacht-Tröster, Kuchenbä-
cker, Sachspender, Handwerker und allen Anderen, ohne die 
das Zeltlager nicht so lange möglich gewesen wäre. Dankbar 
auch für die Unterstützung durch die Stadt Geiselhöring und 
den Waldkindergarten Geiselhöring, die jedes Jahr wieder für 
beste Voraussetzungen durch die Vorbereitung und Bereitstel-
lung des Geländes in der Schelmenlohe sorgen. 

Ein Stuhl wie ein Drehspieß 

Lichterweg 2022

Auch die Zucchini darf mit: 
Gemüsetheater am bunten Abend 2001.

Trommelgruppe aus dem Orient am bun-
ten Abend 2004. 

dem man sich am Lagerfeuer drehen könne. Ein Jahr später 
brachte Schreiner Roland Schneider genau so einen Stuhl mit 
und Ingrid konnte gedreht werden.

Jeder Zeltlagerabend endet mit dem bunten Abend. Darin wa-
ren Modenschauen, Theaterstücke, Fahrrad-akrobatik, Wett-
bewerbe, Schnitzeljagden, Schach, Mühle, Dame oder Musik 
mit leeren Flaschen und Stöcken enthalten – der Kreativität 
sind bis heute keine Grenzen gesetzt. „Keiner wollte je beim 

Des Menschen höchstes Gut

93059 REGENSBURG Im Gewerbepark A  13 Tel. 0941 57020 o. 40502
93047 REGENSBURG St.- Kassians-Platz 7 Tel. 0941 51251
84069 SCHIERLING Rathausplatz 18 Tel. 09451 9495305
93155 HEMAU Nürnberger Str. 17 Tel. 09491 9559720

info@sanitaetshaus-reichel.de  ∙  www.sanitaetshaus-reichel.de

SANITÄTSHAUS
▪ Kompressionsstrümpfe
▪ Bandagen 

ORTHOPÄDIE-TECHNIK
▪ Orthopädische Einlagen
▪ Prothesen & Orthesen

REHA-TECHNIK
▪ Rollstühle & Rollatoren
▪ Pflegebetten

HOMECARE
▪ Stomaversorgung
▪ Inkontinenzversorgung u.v.m.

FEIERN SIE MIT UNS!

MODEN-SCHWE ISS .DE / 70JAHRE

Nissan Juke Acenta 1,0 l 84 kW (114 PS) Schaltgetriebe, Ben-
ziner: Energieverbrauch kombiniert: 5,8 (l/100 km); CO₂-
Emissionen kombiniert: 131 (g/km); CO₂-Klasse: D.
¹Nissan Angebotspreis: € 23.715,–, zzgl. € 1.190,– Überführungs-
kosten. Leasingsonderzahlung € 3.520,–, Laufzeit 48 Monate 
(48 Monate à € 179,–), 40.000 km Gesamtlaufleistung, Gesamt-
betrag inkl. Überführungskosten € 9.782,–, Gesamtbetrag inkl. 
Leasingsonderzahlung und Überführungskosten € 13.302,–. 
Ein Angebotsbeispiel von Nissan Financial Services, Ge-
schäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutsch-
land, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Nur gültig für Leasing-
verträge bis zum 30.06.26. Abb. zeigt Sonderausstattung.

Autohaus Mustermann
Musterstraße 123 • 45678 Musterhausen
Tel.: 01 23 45/67 89 00
www.autohausmustermann.de 

• NissanConnect Infotainment 
  12,3" Touchscreen
• Kabelloses Apple Carplay®  
  und Android Auto™
• Intelligenter autonomer Not- 
  brems-Assistent mit Fußgän- 
  ger- und Radfahrererkennung                

Nissan Juke 
Acenta

1,0 l DIG-T 6MT, 4x2, 
84 kW (114 PS), Benziner

Jetzt ab € 179,–¹ pro Monat leasen. 

Der Nissan Juke.
Ausdrucksstarkes 
und exklusives Design. Bahnhofstraße 19a

94315 Straubing
09421 80231 

 

 
Wir waschen auch 
Ihre Daunenbetten 
und Federkissen.

Kommen Sie bei uns vorbei!

BETTEN MILKAU

www.betten-milkau.de

Ihr Fachgeschäft 
für den Schlaf- 

und Wohnbereich
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•  Eine große Kastenform mit Back-
papier auslegen und ca. die Hälfte 
des hellen Grundteiges einfüllen. 
Darauf den dunklen Teig 
gleichmäßig verteilen.

•  Darüber den restlichen hellen Teig 
geben.

•  Mit einer Gabel die Teigschichten 
leicht (!) mit einer drehenden 
Bewegung  unterheben.

•  Bei 180 ºC ca. 55 min backen. 
Unbedingt Stäbchenprobe machen, 
denn jeder Ofen bäckt anders.

•  Abgekühlten Kuchen mit 
geschmolzener Kuvertüre 
bestreichen oder mit Puderzucker 
bestäuben und nach Belieben 
verzieren. 

für den Grundteig:
 350 g   kalte Sahne aufschlagen, dann mit

 4  ganzen mittleren Eiern,

 300 g   Zucker und 
 1 P.  Vanillinzucker schaumig rühren,

  Rumaroma und etwas Zitronensaft  

  nach Geschmack zugeben.

Dann mit
 440 g Mehl und
 1 P. Backpulver vermengen. 

Für den dunkleren Teig:
 5 EL Milch
 2 EL Haselnusscreme (z.B. Nutella o.ä.)

 1 EL Kakao sehr gut verrühren

               ... und in 1/3 des Grundteigs geben.

Haselnusscreme-Marmorkuchen
von Lydia Dirmeier aus Aufhausen

„Fidelio“ für Kinder „Fidelio“ für Kinder 

Einen spannenden Schultag erlebten die Kinder der St.-
Martin-Schule in Mallersdorf-Pfaffenberg Anfang März, als die 
Kinderoper Papageno sie in die Welt der klassischen Musik 
entführte. In zwei Gruppen erfuhren die Schülerinnen und 
Schüler der 1. bis 6. Klassen, wie eine Oper entsteht und 
welches besondere Erlebnis eine Aufführung sein kann.
Die Kinderoper Papageno hat es sich zum Ziel gesetzt, 
klassische Musik für Kinder zugänglich zu machen. Das 
Ensemble ist ohne feste Spielstätte unterwegs und war nun 
zu Gast an der St.-Martin-Schule. Eindrucksvoll konnte das 
Ensemble zeigen, dass selbst anspruchsvolle Opern mit viel 
Humor vermittelt werden können – und so die Freude auf 
weitere Opernbesuche geweckt wird.

Der fi ese Pizarro wird seine Taten noch be-
reuen, davon berichtet die Arie des Sängers.

Ganz schön turbulent gestaltet sich die Schluss-
szene.

Der Gefangene schmachtet im Gefängnis, die 
jungen Schauspieler im Hintergrund warten auf 
ihren Einsatz.

An diesem Tag stand Beethovens einzige Oper „Fidelio“ im 
Mittelpunkt. Die Einführung begann mit einer humorvollen 
Begegnung der berühmten Komponisten Mozart und 
Beethoven. Gleich zu Beginn sorgte ein Dienstmädchen 
im Wiener Dialekt für Heiterkeit, als es einen Herrn mit dem 
„komischen“ Namen „Herr Betthupferl“ ankündigte – sehr 
zur Freude des jungen Publikums, das von Anfang an aktiv 
einbezogen wurde.
Ein besonderer Höhepunkt war, dass die Kinder selbst in 
verschiedene Rollen schlüpfen durften. Diese hatten sie 
bereits in den Wochen zuvor gemeinsam mit ihren Lehrkräften 
vorbereitet, präsentierten sie nun voller Begeisterung und 
beeindruckten unterstützt von den Opernsängern das Publikum 
mit ihren Darbietungen.

– Kindgerechte Einführung 
in die Welt der Oper
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StellenangeboteStellenangebote

Alle regionalen 
Stellenangebote der

 letzten Ausgaben auf 
verlag-beutlhauser.de

Industriemechaniker (m/w/d)

Projektmanager /
Key Account Manager (m/w/d)

Ergoldsbacher Str. 26 - 84092 Bayerbach

08774 960260 oder karriere@spanner.de

Stellenangebote

Weitere Infos

Wir brauchen Verstärkung!
Für unsere Baumärkte in Rottenburg, Schierling und  
Mallersdorf-Pfaffenberg suchen wir:

MITARBEITER Vollzeit (m/w/d)
zu besetzen sofort für die Bereiche

➣ Werkzeuge / Maschinen
➣ Sanitär
➣ Baustoffe/Holz

Flexible MITARBEITER Teilzeit (m/w/d)
100 Std./monatlich, zu besetzen ab sofort.

Jos. Thomann'sche Buchdruckerei KG - HRA 6265, St. Nr. 162/154/02405, Ust-Id-Nr. DE131443017

Die Mediengruppe Straubinger Tagblatt/Landshuter Zeitung und deren Tochterunternehmen erheben und nutzen Ihre personenbezogenen Daten (insb. Name, Anschrift, Telefonnummer, Email-Adresse,
Bankdaten) ausschließlich zur Erfüllung des vorliegenden Anzeigenauftrags. Danach werden Ihre personenbezogenen Daten gelöscht. Die gesetzlich vorgeschriebenen Aufbewahrungspflichten bleiben
unberührt. Eine Weitergabe Ihrer personenbezogenen Daten an Dritte erfolgt nicht. Auf Ihr Recht auf Auskunft und Ihr Beschwerderecht weisen wir ausdrücklich hin. Fragen Sie bei der Anzeigenaufgabe
gerne nach einer vollständigen Information gemäß Art. 13 DSGVO, diese ist auch unter www.idowa.de/datenschutz abrufbar. Wir senden Ihnen die Information auch gerne elektronisch oder per Post zu.

Abzug versendet an: anzeigen@rottenburger-anzeiger.de

Bitte teilen Sie uns Änderungswünsche spätestens
bis zum 11.06.2021, Fr. 11:00 Uhr mit.
Erfolgt keine Rückmeldung, gilt die Anzeige als
druckreif.
Abzugserzeugung am: 10.06.2021 | Do. 08:46

Ihre Kundennummer: 2728
Auftragsnummer: 1225236
Kunde: Labertaler
1. Erscheinungstermin: 12.06.2021
Ausgabe/Rubrik: 104 714 / 4000
Spalten/Höhe: 2x150mm = 300 Sp-mm 
Farbe: 4C (CMYK)

Bemerkung:

Ihr Ansprechpartner Satzabteilung, Landshut / Lentner
Stefan ist erreichbar unter:
• Telefon: +49 871 8502960
• Fax: +49 871 8502969

Skalierung =100 %
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Ausgabe bis zum 11. Mai an 
info@verlag-beutlhauser.de 

oder Tel.: 09451 941 005



Gschichten von der Laberbruck    1110  Gschichten von der Laberbruck  

Gewinnspiel

LÖSUNGSWORT
bis zum 11. Mai mit 
Adresse und Betreff  

„Laberbruck“

per Postkarte an:
Verlag Beutlhauser

Antoniusweg 27
84069 Schierling

oder per E-Mail an:
gewinn@verlag-beutlhauser.de
oder über unsere Homepage

 1. 30 Jahre Zeltlager in der

 2. Der Abend gehört schon immer dem

 3. Kinderoper in der St. Martin-Schule

 4. Nathans Perfumery

   5. Ist bei Wolle und Spitze eingezogen

   6. Tag der Familie ist in Neufahrn am ...

Ü

BESTATTUNGSHILFE
ERD- UND FEUERBESTATTUNGEN.

Zuständig an allen Friedhöfen
Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar: 
Telefon:  0 94 23 - 9 43 43 64

Regensburger Str. 6, 94333 Geiselhöring
www.bestattungshilfe-straubing.de

AUFLÖSUNG GEWINNSPIEL

Die Gewinnerin des Gschichten-Gutscheins ist:

Herzlichen Glückwunsch! 
Bitte melden Sie sich bei der Redaktion, 09451 941005

CHRISTA NEUMEIER
aus GEISELHÖRING

Rätselaufl ösung: Sigmund Freud (*1725 - †1775)
war ein österreichischer Arzt. Er ist der begründer der 
Psychoanalyse, und gilt als einer der einfl ussreichsten 

Denker des 20. Jahrhunderts. 

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
die „Gschichten von der Laberbruck“ werden 
an alle Haushalte verteilt. Sollten Sie unser 
Magazin einmal nicht in Ihrem Briefkasten 
vorfi nden, benachrichtigen Sie uns bitte. 

Impressum: 
Verlag Beutlhauser
Antoniusweg 27, 84069 Schierling
www.verlag-beutlhauser.de
Anzeigenannahme: Tel.: 09451 941005
info@verlag-beutlhauser.de
Aufl age: 7.500 Stück
Druck: Schmidl Druck +
 Medien GmbH

Redaktionsschluss: 11. Mai 2026
Die nächste Ausgabe erscheint am 27. Mai 2026Kennen auch Sie einen „fast vergessenen Begriff“?

Schreiben Sie an christine.biener@verlag-beutlhauser.de

Bei uns war mit dem Dielenboden immer der erste Stock gemeint. 
Meine Oma hat oft gesagt, wenn sie auf der Gredt gesessen ist: 
„Geh in Dielabodn auff e, tua Bleaml giassn!“

Fast vergessene Begriff e
Wer oder was ist ein/e Dielabodn? 

Spezielle Holzbretter
1. Stock – Dielenboden
Fastenspeise  
Elstern 

Eva Hasenecker aus Sallach erklärt:

MIT ODER OHNE PIZZABÄCKER

CATERING AUF DREI RÄDERN

.

JETZT SCHNELL SEIN!

Nur noch  

wenige Wohnungen 

zur Verfügung!

Bahnhofstraße 40 B
84066Mallersdorf-Pfaffenberg
Telefon 08772 9626-0
E-Mail info@hecht-xaver.de
www.hecht-xaver.de
www.hecht-badsanierer.de

Mallersdorf

Badsanierung
Badsanierung innerhalb von 14 Tagen -  

natürlich auch alters- und behindertengerecht!

Nix wie weg - da Hecht steht mim neia Bad scho draust!

14 Tagen

BUCHTIPP
von der BÜCHEREI GEISELHÖRING

Vorgestellt von 
Elisabeth Niedermayer

UND DAS GLÜCK DUFTET 
NACH WOLKEN UND MEER
von Susa Bartel

Ein tragisches Familiengeheimnis, eine zauberhafte Wild-
blumen-Parfümerie und eine zarte neue Liebe in Irland. 
Viele Jahre ist es her, dass die 30-jährige Kayla zuletzt in ih-
rer Heimat Irland war: Zu groß ist der Schmerz, den sie dort 
zurückgelassen hat. Denn ihre Mutter verschwand ohne ein 
Wort, als Kayla noch ein Kind war. Jetzt zwingt sie der plötz-
liche Tod ihres Vaters, ins beschauliche Old Quay zurück-
zukehren. Dort triff t sie nicht nur ihre geliebte Gran und ihre 
Sandkastenfreundin Maeve wieder, sondern auch ihren Bru-
der Logan, mit dem sie seit einem schlimmen Streit kaum 
gesprochen hat. Während langer Spaziergänge am Meer 

kehren endlich auch die schönen 
Erinnerungen zu Kayla zurück. 
Und sie begegnet dem jungen 
Witwer Nathan, der die zauberhaf-
te Perfumery Wildfl owers betreibt. 
Dann entdeckt Kayla etwas, das 
die Vergangenheit in neuem Licht 
erscheinen lässt ...
Die Autorin verzaubert mit einem 
wunderschönen Feel-Good Ro-
man um Selbstfi ndung, Liebe und 
um ein Familiengeheimnis. Per-
fekter Schmökerstoff !



 Freitag, 8. Mai – Tag der Betriebe, Behörden und Vereine
17.30 Uhr Standkonzert vor dem Rathaus
 mit den Holledauer Hopfareisser
 anschließend Bieranstich durch Herrn Bürger-
 meister Forstner und Auszug zum Festplatz

Festzeltbetrieb
 mit den Holledauer Hopfareisser
22 – 1 Uhr Barbetrieb im Festzelt in der Herzerl-Bar
Samstag, 9. Mai – Senioren- und Kindernachmittag
13.30 Uhr Festzelt- und Wiesenbetrieb, Seniorennachmittag
 der Gemeinde Neufahrn im Festzelt, 
 sowie Kindernachmittag im Vergnügungspark
19.00 Uhr Es unterhält Sie die Partyband „MIXTAPE“
22 – 1 Uhr Barbetrieb im Festzelt in der Herzerl-Bar
 Sonntag, 10. Mai – Tag der Familie
 Energietag, Oldtimertreff en und Verlosung
  9.45 Uhr Gottesdienst im Festzelt
ab 10 Uhr Oldtimer-Treff en für PKW und Zweiräder
 Eintreff en der Fahrzeuge am Rathaus 
11.00 Uhr Mittagstisch mit der Stattkapelle Neufahrn

Die Festzeltküche bietet eine reichhaltige 
 Auswahl an beliebten bayerischen Gerichten
11.00 Uhr Offizielle Eröff nung des Energietages 

im Freigelände
17.00 Uhr Es unterhält Sie im Festzelt die Blaskapelle 

„Blechschinda“ mit schöner Blasmusik 
 Ausgabe von Freilosen für die um 20 Uhr   
 stattfi ndende Verlosung
20.00 Uhr Große Verlosung von 10 schönen Preisen

Wir laden ein zum 

VOLKSFEST
Neufahrn i.NB
vom 8. bis 10. Mai 2026

am Festplatz
Besuchen Sie den 11. Energietag

Li󰇪b󰈥 󰉆e󰇻󰈇󰈜󰇭r󰇳e󰈦󰇮n󰇳󰈥󰈡 un󰈧 N󰇪󰇼󰈆ah󰇶󰈡󰇪r, 
Li󰇪b󰈥 󰈋󰇶e󰇻󰈡d󰈥 a󰇻󰇷 N󰈜󰇭 un󰈧 F󰇪󰈦n,
vom Freitag, 8. Mai bis Sonntag, 10.Mai 
feiern wir unser Volksfest. Eine der 
schönsten Traditionen Bayerns, das ge-
meinsame Feiern eines Volksfestes, ist 
eine feste Größe im Veranstaltungska-
lender der Gemeinde Neufahrn.
Gerade in unserer verrückten, schnell-
lebigen Zeit haben Traditionen eine be-
sondere Bedeutung. Sie geben uns Halt, 
Freude und Kraft für den Alltag.
Lassen Sie uns den Alltag ein paar Tage beiseiteschieben, 
am Freitag, ab 17 Uhr sind alle Vereine eingeladen sich mit 
Ihren Fahnenabordnungen am Rathausplatz zu treff en und 
nach dem Bieranstich gemeinsam ins Festzelt auszuzie-
hen.
Der Samstagnachmittag steht wie gewohnt im Zeichen der 
Familien und Senioren, am Samstagabend unterhält Sie die 
Neufahrner Partyband „Mixtape“.   
Besuchen Sie am Volksfestsonntag ab 9.45 Uhr die Hei-
lige Messe im Festzelt, anschließend den 11. Energietag, 
der vom Energieverein Neufahrn u. U. und der Gemeinde 
Neufahrn veranstaltet wird. Das 5. Oldtimertreff en organi-
siert von der Firma HoluCar, wird Liebhaber von Oldtimern 
verzaubern.
Ein herzlicher Dank gilt allen, die dieses Fest mit Leiden-
schaft und Mühe vorbereitet haben.
Unseren Schaustellern und Fieranten, der Festwirtfamilie 
Andreas Stöttner, der Festküche des Carlo Stöttner sowie 
den Fischereiverein kl. Labertal der uns wieder mit „Ste-
ckerlfi schen“ versorgt, wünsche ich viel Erfolg und Ihnen, 
unseren Besuchern und Gästen, viel Vergnügen!
Ganz herzlich lade ich auch unsere Freunde aus Nah und 
Fern ein, um mit uns gemeinsam ein schönes, friedliches 
und gemütliches Fest zu feiern.
Peter Forstner
Erster Bürgermeister


